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Naturschutz und Landwirtschaft 

Hand in Hand… 

Brigitte Leicht 

Referat Vertragsnaturschutz 

Von der flächenbezogenen Beratung im 

Vertragsnaturschutz zur gesamtbetrieblichen 

Naturschutzberatung im Partnerbetrieb Naturschutz 
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Naturschutzberatung in 

Rheinland-Pfalz ist… 

… ein zentrales Instrument für einen gelingenden Arten- 

und Biotopschutz in der Landschaft! 
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Förderung 

EULLa 

1) Vertragsnaturschutz 

• Acker, Grünland, Streuobst, Weinberg 

2) Betriebsbezogene Programme 

• Ökolog. Landbau, Umweltschonende GL-Nutzung 

3) Flächen- oder Kulturbezogene Programme 

• Saum- und Bandstrukturen, Vielfältige Kulturen, 

Gewässerrandstreifen ... 
 

Artenhilfsprogramme (AHP) 

• Feldhamster, Gefährdete Bodenbrüter  

 betriebsindividuelle Entwicklungspotenziale 

 Umsetzung über EULLa, Biotopbetreuung, AHP u. a. 

 Beratung im Team Offizial- und Naturschutzberatung 

seit 2010: 

Gesamtbetriebliche 

Naturschutzberatung 

Biotopbetreuung 

 Organisation von Naturschutzmaßnahmen in 

Naturschutzgebieten, Natura 2000-Gebieten und 

auf weiteren ökologisch bedeutsamen 

Biotopbeständen 
 

 Umsetzung durch geeignete Bewirtschaftung 

oder Pflegemaßnahmen, in Kooperation mit 

Eigentümern und Nutzern vor Ort 

Seit 2014: Landesweites Beratungsangebot „Agrarwirtschaft und Naturschutz“ 

Elemente der  

Naturschutzberatung in RLP 
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Aufgabenspektrum und 

Zuständigkeiten  

Aufgabenbereich 1:  

Naturschutzberatung und Organisation 
landeseigener Biotoppflege- und 
Artenschutzmaßnahmen in 
Schwerpunkträumen des 
Naturschutzes 

Koordination:  

SGD Nord und SGD Süd  
(Obere Naturschutzbehörden) 

Aufgabenbereich 2:  

Beratung im Rahmen der Vertrags-
naturschutzprogramme, des 
Partnerbetrieb Naturschutz und der 
Beratungsaufgabe Agrarwirtschaft und 

Naturschutz   

Koordination:  

DLR Rheinhessen-Nahe-Hunsrück 
(Agrarverwaltung - Mittelbehörde) 

Naturschutzmanagement in Rheinland-Pfalz 
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EULLa-Beratung 

EULLa- 

Beraterinnen  

und -Berater 

Bewirtschafter Land 

Kreise 

begutachten 

bewerten 

akquirieren 

informieren beraten 

schlagen vor 

unterstützen managen 

entwickeln 
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Zuständigkeiten auf 

Behördenebene 

Umweltministerium: 

Fachvorgaben und  

Haushaltsmittel 

Landwirtschafts- 

ministerium: 

EULLa- 

Verwaltungsvorgaben 

Dienstleistungszentrum  

Ländlicher Raum: 

organisatorische 

Steuerung des  

Beraterteams  

Untere Land- 

wirtschaftsbehörden: 

verwaltungsmäßige  

Abwicklung 

von EULLa 

EULLa- 

Beraterinnen  

und 

-Berater Aufsichts- und  

Dienstleistungs- 

direktion 

Obere 

Naturschutz- 

behörden 

Untere  

Naturschutz- 

behörden 

Landesamt für  

Umwelt: 

fachliche 

Steuerung des  

Beraterteams  
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Kooperationen auf Betriebsebene 

Partnerbetrieb 

Naturschutz 
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Stufe 1:  ganzheitliches Beratungsangebot an 
   interessierte Landwirte/Winzer/… 

Stufe 2: langfristige Partnerschaft zum  
   beiderseitigen Nutzen 

Partnerbetrieb Naturschutz = 

Das Konzept 

Zielvereinbarung 
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Prinzip: Beratung im Team 

... dezentrale, flächendeckende Zuständigkeit 

... Fachkenntnis im Naturschutz und regionaler Naturschutzbelange 

... Vermittler von Vertragsnaturschutz, Biotopbetreuung etc. 

 Naturschutzberatung (EULLa-Beratung) 

... regionale und fachspezifische Zuständigkeit 

... produktionstechnischer Sachverstand  

... hohe Anerkennung, Bindeglied, Kontaktvermittler 

 Offizialberatung 
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Zwischenbilanz 

Prinzip: Beratung im Dialog 
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Prinzip:  Betriebsindividuelle 

 Konzepte 

Die drei individuellen Ws: 
 Wo steht mein Betrieb? 

 Was braucht die Natur in meiner Region? 

 Wie lassen sich in meinem Betrieb Naturschutz 

und Produktion sinnvoll verknüpfen? 
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 Umsetzungsprozess 

Betriebsspezifische 

Naturschutzpotenziale: 

- Besonderheiten 

- Maßnahmen 

- Fördermaßnahmen 

Umsetzungsmöglichkeiten: 

- Rahmenbedingungen 

- Interesse des Landwirts 
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Leitlinien für die Beratung im 

Partnerbetrieb Naturschutz 

Die Perspektive des Betriebs einnehmen 

  - relevante Fragen stellen und wichtige Informationen entdecken 

Individuellen Nutzen erzeugen  

  – „Es lohnt sich!“ (für mich, den Betrieb, die Landschaft, die  
     Gesellschaft...) 

Am Machbaren orientieren 

  – Potenziale schaffen Optionen und bieten Handlungsalternativen an 

Bedürfnisse wahrnehmen und anerkennen  

  – Zukunftssicherheit, Professionalität, Anerkennung, Lebensqualität,   
    Zufriedenheit, Unabhängigkeit...   

Überzeugen und Eigenverantwortung stärken 

  – Betrieb behält Entscheidungsfreiheit 
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Ziel: Die eigenen Schätze 

 kennen lernen... 

Strukturen = Lebensräume 

Frühlingsgeophyten 

Acker-Gelbstern  

= Gagea villosa 

Wiesen-Gelbstern  

= Gagea pratensis 

Weinbergs-

Traubenhyazinthe  

= Muscari 

neglectum 

Dolden-Milchstern  

= Ornithogalum umbellatum 
Runder-Lauch  

= Allium rotundum 

Pilze und Moose 
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Ziel: Arten und Lebensräume 

 schützen 

=> Rotmilanschutz 
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Ziel: Naturschutz in die 

Betriebsentwicklung integrieren 

Bsp.: Berghof, Rennerod 

Euphydryas aurinia  

Flächenausstattung: 300 ha (250 GL, 50 A) 

Viehhaltung:  80 MiKu + Nz, div. Rassen 

Lage:  Naturräume „Hoher Westerwald“ und  

  „Oberwesterwald“, div. FFH + VSG 

 Wo steht der Betrieb? - Förderung: ÖWW, VN Grünland, VN Acker 

- Vermarktung von Heu aus Extensivwiesen 

- Biotoppflegedienstleistungen 

- betriebliches Ökokonto  

 Wie lassen sich Naturschutz und 

Produktion im Betrieb sinnvoll verknüpfen? 

 Was sind regionale Naturschutzziele? 

- Artenschutz für diverse Falter- und 

 Vogelarten 

- Entwicklung von Lebensraumtypen   
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Betriebsspezifische 
Naturschutzpotenziale 

Gebietsspezifische 
Naturschutzziele 

Betriebliche Rahmenbedingungen  
(Betriebsanalyse + Vor-Ort-Gespräche) 

Gesamtbetrieblicher  

Beratungsansatz 

Betriebliches Leitbild mit 
Naturschutzkonzept 

Stufe 1 

Zielvereinbarung 

Stufe 2 

Anerkennung durch Kommission 
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Prinzip:  Fachliche Begleitung  

  bei der Umsetzung 

Jährliche Zielüberprüfung: 
 Was konnte umgesetzt werden? 

 Wo gibt es Umsetzungsprobleme? 

 Wie lässt sich das Konzept weiterentwickeln? 
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Partnerbetrieb Naturschutz 

sein... 

Image, Vermarktung & (Lobby?)  

Hofschild, Logonutzung, Best-Practice 

Weiterbildung und überbetrieblicher Austausch Beratung 

Information und Service 

www.partnerbetrieb-naturschutz.rlp.de 

Winterveranstaltung DLR 

Rheinpfalz: Nützlingsförderung 

im Obst- und Weinbau 

Sommerworkshop, Nackenheim: 

Artenvielfalt im Weinberg/ 

Bodenbearbeitung und Düngung 
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Akquise neuer 

Teilnehmer 
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Bewerbungsverfahren 2017  

insgesamt: 68 Betriebe 

davon Öko: 12 Betriebe 

Landwirtschaftliche Nutzfläche 

gesamt: 4.874 ha 

davon 

 Ackerbau: 1.866 ha 

 Grünland: 2.562 ha 

 Weinbau: 176 ha 

 Obstbau: 80 ha 

 Wald: 76 ha 

Partnerbetriebe 

Naturschutz in Zahlen 
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18 Modellbetriebe 

2007-2009 

60 Bewerber 

2012 2010 2014 2017 

110 Bewerber 

68 Bewerber 

64 Bewerber 

Partnerbetriebe 

Naturschutz in Zahlen 

Seit 2007:  320 Teilnehmer   und  236 Partnerbetriebe!   
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Motivation der Bewerber 

• Starkes Interesse am Naturschutz 
 „Wir wollen die höchstmögliche Artenvielfalt in unserer Region auf unseren 
 Betriebsflächen erhalten.“ 

• Beratungsbedarf bei konkreten Fragestellungen 
 „Erwarte weitere Anregungen aktiven Umweltschutz zu betreiben, speziell 
 zur Förderung der Biodiversität.“ 

• Neue Impulse 
 „Bedeutung des Grünlandes im Zusammenhang mit Tourismus und 
 Lebensqualität, Erziehung und Ernährung“ 

• Imageaufwertung, Öffentlichkeitsarbeit, Vernetzung 
 „Imagepflege, Öffentlichkeitsarbeit, zusätzlich Beitrag zum Umwelt- und 
 Naturschutz“ 

• Interesse an Förderprogrammen 

Witzenhausen 



Folie 24   16.11.2018 

Naturschutzberatung  

- als Chance? 

Ja - wenn alle Seiten profitieren...! 
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Information & Unterstützung 

Was kann ich wo wie schützen? 

Wo?  in Ackerbaubetrieben - landesweit 

Wie?  Schaffung von Rückzugsräumen 

 Beratung zu Maßnahmen 

• Förderung: VN Acker (Lebensraum Acker/Ackerwildkräuter)  

• Anlage von Lerchenfenstern (ohne Förderung) => Bodenbrüterschutz 

=> Förderung Blüten 

besuchender Insekten 

Wo?  landesweit, alle Betriebe 

Wie?  Bereitstellung von blütenreichen Strukturen 

 Beratung zu Maßnahmen 

• Förderung: VN Ackerwildkräuter 

VN Grünland 

Saum- und Bandstrukturen im Ackerbau 

Was? 

=> Zielart: Zippammer 

Wo?  diverse Betriebe in WW, SIM, MYK 

Wie?  Beratung zu Habitatansprüchen (Mahdregime,  

 Strukturausstattung, etc.) 

•  Förderung: VN Grünland 

=> Rotmilanschutz 
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Überbetrieblicher Austausch 

und Kooperationen 

... Weiterbildung. 

Erfahrungsaustausch. 

Zusammenarbeit. 

Foren: 

 Naturschutz im Betrieb 

 Kooperationen 

 Öffentlichkeitsarbeit 
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WEITERENTWICKLUNG  

DER BERATUNG 

Praxiswerkstatt Naturschutzberatung 
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Partnerbetrieb Naturschutz in Rheinland-Pfalz –  
Erste Analyse zur Effizienz des Beratungs- und Förderinstrumentes im Hinblick auf die 

Umsetzung von Naturschutzmaßnahmen in landwirtschaftlichen Betrieben (Masterarbeit, 

Hochschule RheinMain) 

Mehr Naturschutz 

(Quelle: Marina Sanns, 2014) 



Folie 29   16.11.2018 

Kategorie: Maßnahmen ohne AUKM-Förderung 

Erfolgsanalyse 
Masterarbeit, Hochschule RheinMain 

(Quelle: Marina Sanns, 2014) 
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Erfolgsfaktoren 

Ergebnisse 

am Interesse der Betriebe ansetzen 

Zusammenführung von Akteuren 
Dialog 

Flexibilität 
& 

Kreativität 

praxisorientierte Umsetzung 

Innovationen und Kooperationen 
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Vielen Dank! 

Alles, was wir tun, hat Auswirkungen auf die ganze Welt. 

Dalai Lama 
Bildautor: Markus Steffen 


